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HEILFASTEN FASTEN ZU. ]  PE  ([EIL

Von Wiilli Massa SVD, Gt Augustin

„Mäßigkeit erhält, Fasten heilt“ mit diesem Wort des bekannten Fastenarztes Buchin-
gZzeIi (T 1970) beginnt Eisenberg sSein kleines Buch Der Fastenführer Allein das
Wort Fasten ruft ın den meılsten eigenartige Assoziationen hervor. Manche erinnern
sich mit Schrecken die Hungerqualen nach dem rieg Andere bringen Fasten

spontan 1n Verbindung miıt Fragen der Figur un der Gesundheit. Die geistige und
religiöse Bedeutung ber iıst celbst uıunter der Geistlichkeit wen1g erkannt. Ihre Einstellung
unterscheidet sich nicht viel VO  z der skeptischer Ärzte, die ZU.: ersten Mal mit dem
Phänomen des Heilfastens konfrontiert werden. Eisenberg schreibt Beginn: „Wer
ZU. erstenmal ıne Gruppe astender Gesicht bekommt, Ist ebenso überrascht, wıe
ich damals (1931) WAäal. GCelbst 1mM Jahre 10947 konnte sich ıne Gruppe VO  5 Ärzten
nicht über das gute Aussehen eines JjJungen Mädchens wundern, das ich ihnen
vorstellte. Es hatte Tage gefastet. Nach den furchtbaren Bildern, die Hungernde
un! Verhungernde uns iın den Jahren davor geboten hatten, mußte INd  - hohle Wan-
gCIL, traurigen Blick, schlechtes Aussehen, schwankende Gestalt un:! Wasser ın den
Beinen erwarten. och dieses Mädchen zeigte keine Spur VO  > Odemen (Wasseran-
sammlungen). Ihre Füße schlank und glatt. Ruhig beantwortete G1e Fragen und
erfreute sich sichtlich eines besonderen Wohlbefindens. Dieses Bild bieten äarztlich
betreute Faster. Der reine Glanz des Auges verleiht dem Antlitz einen Stempel der
Durchgeistigung, der einen eigenartıgen Eindruck hinterläßt. 50 müßte der Mensch
immer 1n der uhe aussehen: klar un gesammelt. Man kann sich des Eindrucks nicht
erwehren, dafß die Seele der Fastenden ungebrochener, unmittelbarer durch den Vor-

hang der aterie hindurchstrahlt. Die nähere, meıist NUur halbbewußte Berührung mıit
den tief-inneren Kraftzentralen verleiht ine ungezWUNgCNEC Fröhlichkeit, die hne
viel Überlegen das Naheliegende ergreift, das Ferne nıe völlig vergißt und das Glück
sucht, immer sich findet. Selbst bei Bettlägerigen erscheint dieser Ausdruck der
Beseeltheit allein durch das Fasten. Dieser Klärung kann sich keiner entziehen; 1n

irgendeiner orm unterliegt ihr jeder, der fastet. Sie ist C5, die dem Anfänger Mut
macht un! den zuversichtlichen Geist der Fortgeschrittenen formt“ ©)
Das allgemeinverständlich gehaltene Büchlein behandelt zunächst ausführlich die Frage,
wer fasten soll (Darstellung der indizierten Krankheiten VO hohen Blutdruck ange-
fangen über Rheuma bis ZUI Nervosität). Es folgt die Wirkung auf den Körper und
das Gemüt, die Technik des Fastens un! des anschließenden Aufbaus. Ein kurzer
Abriß der Geschichte des Fastens schließt das praktische Buch
In Auflage liegt das Werk tto Buchingers Se11. NVOT. Das Heilfasten Un SEINE
Hilfsmethoden Die innere Einstellung dieses verdienten Fastenpioniers kennzeichnet
gut folgender ext „Ein Mensch, der fastet un! 1n der eit höchster Ansprechbarkeit
auf Feinreize sich die Möglichkeit der Metanoila, der heilenden inneren Wendung,
entgehen läßt, beraubt sich unter Umständen der größten Chance seines Lebens. Es

EISENBERG, Der Fastenführer. Ulm/Donau Haug Verlag) 1961*,
BUCHINGER, Otto Das Heilfasten. Stuttgart (Hippokrates Verlag) 197°14 200

95



Seiz mich immer wieder 1n Erstaunen, wWIıe gut celbst einfache, SaAamnZ ungelehrte Men-
schen 1M Fastenzustand 1n gewIlsse Tiefenlagen des Bewußtseins führen sind,
Vorbedingungen lebendigerem Erlebnis erfüllt werden”“ 141) Er erwartet VO

YTzt ıine äarztliche Seelenführung, die indirekt priesterlichen Charakter rag „Da
beim Fasten der äarztlichen Seelenführung (Psychagogie) das zugrundegelegt wurde,
wonach die astenden fragen pflegen, Was der sich entkrampfende Seelen-
körper (sit venla verbo) verlangt, konnte nicht ausbleiben, daß Sar bald
das Gebet ZUT Erörterung gestellt wurde. Eine große Verlegenheit. Denn das offene,
aktive, laute Gebet gehört nicht 1n die äarztliche Praxis. Es blieb also, der Forde-
rTung entsprechen, die Aufgabe, ‚über‘ das Gebet sprechen. Fasten un: Beten,
Iso das Beten des astenden ist gut und richtig un zusammengehörig“ (S 146)
Alles, Was 1119  } über 1Ne Fastenkur w1ssen muds, findet 190828  z 1ın popularwissenschaft-
licher orm dargestellt : Die Physiologie des Fastens, die Methode un: ihre Hilfs-
methoden, die Auswirkungen auf die verschiedenen Krankheiten und die Gegenindi-
kationen. Besondere Aufmerksamkeit weckt die Psychologie des Fastens un:! die
heilende Seelenführung. Es ist die schriftliche Frucht der Erfahrung mit zO OO!  O Fasten-
kuren.
eın Sohn, tto Buchinger Jun., führt iın Bad Pyrmont die ärztliche un schriftstelle-
rische Arbeit weiter. Es waren ennen: Geistliche Vertiefung un religiöse Verwirk-
lichung durch Fasten Das Heilende Fasten (sie lagen Rez nicht vor) und Gesund
werden, Gesund hleiben durch die Heilfastenkur Letzteres wendet sich den
„intelligenten Jedermann“”, den Kranken und den Nochgesunden. Katechismusartig
wird das I1. Fastengebet aufgearbeitet: Warum wurde ich krank? Müssen der
dürfen Sie asten? Warum ist Fasten angezeigt? Wann nicht? Wie ist mit dem
Hungergefühl? Wie geht die Fastenkur vonstatten? Wie lange soll INd  > fasten? Wo-
1AU5$s erklärt sich die starke Wirkung heilenden Fastens? Die z20 Auflagen beweisen,
daß viele nach der knappen Orientierung verlangten.
Von Werner Zabel stammt Das Fasten. Seine Technik un: Indikation SOWI1e Beiträge

seliner Physiologie Die beiden Vorträge auf der Tagung für Ganzheitsmedizin
sind ÖOtto Buchinger gewidmet. Der Vortragsstil läßt uch rein medizinische Passagen
mit Spannung lesen. Die reichen Stichwortangaben lassen schnell das Gesuchte finden
AauUusSs den Bereichen des Grundsätzlichen, der Voraussetzungen, der Physiologie, der
Technik und der Indikationen des Fastens
Von den bisher genannten unterscheidet sich wissenschaftlicher Akribie das
Buch VO  5 Eugen Heun: Das Fasten als Erlebnis un Geschehnis Der therapeutische
eil mit den pathophysiologischen und nahrungsmittelchemischen Grundlagen findet
sich 1mM zweıten Werk des utors Die Rohsäftekur Es geht dem Vf£ die „Zu-
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sammenfassung VO  5 in verschiedenen Sachgebieten gesondert behandelten Fragen und
deren Anwendung auf das leib-seelisch-geistige Erleben un! Geschehen 1m Fasten.
Das gilt nicht 190008 für die naturwissenschaftlichen Gebiete der Biologie, Physiologie
und Konstitutionslehre, sondern uch für die Psychologie un! Charakterkunde, die
Soziologie, Philosophie un: Erkenntnistheorie. Nicht zuletzt ferner meıine
psychoanalytischen Erfahrungen un Studien SOWI1eEe meine Arbeiten auf psychiatrischem
Gebiet, die Berücksichtigung erheischten.“ Fast die Hälfte des Buches füllen die „indi-
viduellen un! typischen Fastenerlebnisse“ VO  5 I Personen, Ärzten, Geistlichen un!
Fastenpionieren. Die zweiıte Hälfte gehört den Kapiteln über „das stoffliche Uun:
energetische Geschehen beim Fasten“ un der „Morphologie und funktionellen Ver-
änderungen während des Fastens“”. Seiten Literatur geben einen Einblick 1n die
Fülle der medizinischen Erkenntnisse über das Fasten.
Das religiöse Fasten findet dagegen weni1ig Literatur bezeichnend für die Gi-
uatıon religiöser Praxis un:! Erfahrung. Der Geschichte christlichen Fastens g1ng
nach Joh Schümmer: Die altchristliche Fastenpraxis Nach dem Krieg erschien
Pie ezameys uch Wiederentdeckung des Fastens *°) (beide lagen Kez nicht vor).
Eine Broschüre VO  z aul Rohleder: eien und Fasten 11) wirbt für die Erneuerung
kirchlichen Fastens Seit Jahren xibt 1mM Berneuchener Haus Kirchberg jährliche
Fasten- un: Gebetswochen, die äarztlich überwacht sind 12) Er faßt den Weg Z

mündigen Christen mit dem Wort Bernhards VO  5 Clairvaux ADas Gebet
erlangt die Kraft, fasten un! das Fasten die Gnade, beten. Das Fasten gibt dem
Beten Zuversicht und macht glühend.“

AJ Joh Die altchristliche Fastenpraxı1s. üunster (Aschendorff)
1933

10) REGÄAMENY, Pie, Wiederentdeckung des Fastens Wien Herold Verlag).
11) ‚J Paul eien Un Fasten Kirchberg Horb, Onl 16
12) Vom c Juli 1972 führt Rezensent einen ärztlich betreuten asten-Meditations-

kurs en durch.
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